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Der Beste von 40 Bewerbern
Wolfgang Hiemer neuer Caritas-Heimleiter – Chef wechselt, Hobby bleibt

Amberg. (gfr) Die Adventsfeier
im Marienheim nutzte der Ge-
schäftsführer des Caritas-Ver-
bands Amberg-Sulzbach, Günter
Koller, um den neuen Leiter für
die Seniorenheime Friedland-
straße und Marienheim, Wolf-
gang Hiemer, vorzustellen. Die-
ser betonte, dass er nichts We-
sentliches daran ändern wolle,
wie die Caritas-Altenheime in
Amberg bisher geführt wurden.

Wolfgang Hiemer (51) ist Diplom-So-
zialpädagoge, geboren in Ingolstadt.
Er hat an der Fachhochschule Lands-
hut Sozialwesen studiert. Er leitete
vier Jahre lang eine heilpädagogische
Tagesstätte in Lohhof bei München,
bevor er acht Jahre als Geschäftsfüh-
rer der VdK-Kreisverbände Landshut
und Dingolfing/Landau tätig war.

Ein Jahr war Hiemer Leiter des Be-
hindertenheimes Antoniusheim in
Münchshofen. Ab 1997 übernahm er
die Leitung des Caritas-Altenheimes
St. Wolfgang in Essenbach. Günter

Koller betonte, dass sich Hiemer aus
den gut 40 Bewerbungen schnell als
der am besten geeignete Kandidat
herausgestellt habe: Er habe langjäh-
rige Berufserfahrung, stehe voll hin-
ter seiner Aufgabe als Heimleiter und
verfüge über ein gut funktionieren-
des Netzwerk innerhalb der Caritas
in der Diözese Regensburg.

Wolfgang Hiemer ist verheiratet
und hat einen Sohn. Natürlich ist er
auch vor wenigen Tagen nach Am-
berg umgezogen, um seiner verant-
wortungsvollen Aufgabe als Leiter

der beiden Caritas-Altenheime voll
gerecht zu werden. Mit Radfahren,
Schwimmen und Laufen hält sich
Hiemer körperlich fit. Eine weitere
Leidenschaft teilt er mit seinem
Amtsvorgänger Günter Koller, näm-
lich das Motorradfahren.

Als neuer Leiter der Caritas-Senio-
renheime will er besonderen Wert
darauf legen, dass die familiäre At-
mosphäre erhalten bleibt, und dass
Senioren, Familienangehörige und
seine Mitarbeiter eng zumWohle der
Heimbewohner zusammenarbeiten.

Caritas-Geschäfts-
führer Günter Koller
(links) und der Vor-
sitzende des Caritas-
Verbands Amberg-
Sulzbach, Peter
Schlögel (rechts),
stellten Wolfgang
Hiemer (Mitte) of-
fiziell als neuen Leiter
der Caritas-Senioren-
heime vor. Bild: gf

Über die Sach-
spenden für die
kleinen Patienten,
überreicht von Mi-
chael Sandner
(Zweiter von rechts),
freuten sich die Flika-
Vertreter (von links)
Sonja Kaiser, Karin
Borchers, Rainer
Sandner und Margit
Meier. Bild: hfz

Engel spendenTrost
Sheepworld beschenkt kleine Patienten im Klinikum

Amberg. Pünktlich zu Weihnachten
sind Schutzengel in der Kinderklinik
des Klinikums St. Marien gelandet.
Geschenke mit dem Motiv der geflü-
gelten Himmelsboten im Wert von
1500 Euro hat die Firma Sheepworld,
vertreten durch Marketing-Chef Mi-
chael Sandner, an Rainer Sandner,
den Vorsitzenden des Fördervereins
Klinik für Kinder und Jugendliche am
Klinikum St. Marien (Flika), überge-

ben. Flika wird die Schutzengel an
die Kinder verteilen, die Weihnach-
ten im Krankenhaus feiern müssen
und an die Sprösslinge, die über die
Aktion „Wunschbaum“ einen
Wunsch erfüllt bekommen. Weitere
Exemplare gehen an die mobile
Nachsorge, um damit den kleinsten
Patienten und ihren Eltern den
schwierigen Start ins Leben etwas zu
erleichtern.

Kurse

TC Rot-Weiß

■ Tenniscamp für
Kinder und Jugendliche

Vom 28. bis 30.12., 11 bis 15 Uhr, ge-
zieltes Tennistraining und Konditi-
onstraining. Am 30.12., von 11 bis 16
Uhr, Spielpraxis wird in einem Ab-
schlussturnier verfestigt.

Tennisschläger werden zur Verfü-
gung gestellt. Für Geschwister gibt es
Kostenermäßigung.

Nähere Info und Anmeldung bis
27.12. bei der Tennisschule „Break-
point“, Thomas Kick, Telefon 76 35 26
oder 01 77/ 8 88 10 54.

Kurz notiert
■ Öffnungszeiten des Finanzamts

Anden beidenDonnerstagen, 23. und
30. Dezember, ist das Amberger Fi-
nanzamt jeweils bereits ab 15 Uhr für
den Besucherverkehr geschlossen.

Lucia erfreut kleine Patienten in St. Marien
Das Lucia-Fest ist ein vorweih-
nachtlicher Brauch, der vor allem
in Schweden verbreitet ist. Das Fest
fällt stets auf den 13. Dezember, in
den christlichen Kirchen der Ge-
denktag der Heiligen Lucia und vor
der Gregorianischen Kalenderre-
form der kürzeste Tag des Jahres.
Lucia bedeutet „Leuchtende“: Sie
soll Menschen in Not geholfen ha-
ben. Ambergs Lucia Sonja Weiß,
begleitet von Thomas Bärthlein, der

als Vorleser im Einsatz war, verteil-
te auch in diesem Jahr Geschenke
an die kleinen Patienten der Kin-
derstation des Klinikums St. Mari-
en, ganz im Sinn der Nächstenlie-
be. Pfleger Andreas Kopp und der
kleine Luca-Marcel Prischmont
freuten sich darüber genauso wie
die vielen anderen Kinder auf der
Station, die wegen Krankheit die
Feiertage nicht bei ihren Familien
verbringen können. Bild: hfz

Weihnachtsüberraschung: 2000 Euro für Boxer
Viele Vorschläge für einen geeigne-
ten Spendenempfänger bekam die
C&A-Filiale in der Georgenstraße
von ihren Kunden. Die Wahl fiel
am Ende auf den Boxclub Amberg:
Seinem Vorsitzenden Ruslan
Schönfeld überreichte Filialleiterin
Natalie Gerngroß gemeinsam mit
Oberbürgermeister Wolfgang Dan-

dorfer und mit Norbert Fischer,
dem Vorsitzenden des Stadtver-
bands für Sport (von rechts), einen
Scheck über 2000 Euro. Diese
weihnachtliche Spende ist Teil ei-
ner bundesweiten Aktion des Un-
ternehmens, das damit lokale Ini-
tiativen der Eltern-Kind- und Ju-
gendarbeit unterstützt. Bild: Hartl

Zum dritten Mal bot der Real-Markt mit seinen Geschäftsleitern Bernhard
Fröhler (Zweiter von links) und Harald Hammerl (rechts) die Wunschbaum-
Aktion an. Über die Geschenke freuten sich die Tafel-Vorsitzenden Bern-
hard Saurenbach (links) und Irmgard Buschhausen. Bild: Huber

Nach den Kindern kamen bei der Tafel die Senioren an die Reihe. Für 126
von ihnen hatten der Sozialverband VdK, der Frauenbund Aschach-Raige-
ring und die Sulzbach-Rosenberger Berufsfachschule Weihnachtsgeschenke
gesammelt und liebevoll verpackt. Bild: Steinbacher

Vor dem Fest wird kein Bedürftiger vergessen
Real-Kunden, VdK, Frauenbund, Berufsfachschule, Rewe und Conrad beschenken Tafel-Klientel aller Altersgruppen
Amberg. (tk) Es müssen nicht immer
die ganz großen Geschenke sein, die
Kinder am Heiligen Abend glücklich
machen. Manchmal genügen Bau-
klötze, ein Schminkkoffer, ein Gesell-
schaftsspiel oder ein Lerntelefon. In
Amberg gibt es aber rund 700 Famili-
en, die ihrem Nachwuchs dieseWün-
sche nicht erfüllen können. Ihnen
helfen die Kunden des Real-Marktes,
die wie in den Vorjahren 30 Päckchen
für bedürftige Kinder gefüllt haben.

Die Mädchen und Buben hatten
beim Einkauf die Möglichkeit, einen
Wunschzettel an den im Eingangsbe-

reich aufgestellten Baum zu hängen.
Wer wollte, konnte als Kunde zum
Christkind werden und für eine ge-
lungene Bescherung sorgen. In die-
ser Woche übergaben die Real-Ge-
schäftsleiter Bernhard Fröhler und
Harald Hammerl die Pakete im Wert
von gut 1000 Euro an die Tafel-Vorsit-
zenden Bernhard Saurenbach und
Irmgard Buschhausen. Die fünfWün-
sche, die nicht erfüllt wurden, über-
nahm die Marktleitung.

Ausgegeben wurden die Geschen-
ke einen Tag später in der Tafel an
der Sulzbacher Straße. Dort herrsch-

te nicht nur wegen der vielen Kinder
großer Andrang. „Heute ist Senioren-
tag“, sagte Saurenbach und meinte
damit das Engagement des Sozialver-
bandes VdK, der 60 Pakete für ältere
Amberger schnürte, die auf Grundsi-
cherung angewiesen sind. Der Frau-
enbund Aschach-Raigering steuerte
31 Geschenke bei und von der Be-
rufsfachschule aus Sulzbach-Rosen-
berg kamen weitere 35 Päckchen.

Wer wollte, konnte sich noch einen
der 600 Stollen mitnehmen, die der
Hirschauer Unternehmer Klaus Con-
rad gespendet hatte. Ein besonderes

Augenmerk legt Tafel-Chef Bernhard
Saurenbach darauf, dass die außer-
planmäßigen Geschenke gerecht ver-
teilt werden: „Ich habe hier eine Lis-
te, auf der steht, wer letzeWoche was
bekommen hat.“ Diese Bedürftigen
gingen dann bei der Real-Aktion und
am Seniorentag leer aus.

Nicht vergessen haben die Verant-
wortlichen auch die Hartz-IV-Emp-
fänger, die keine Kinder haben und
noch nicht Rentner sind. Sie erhalten
Lebensmittel imWert von 1000 Euro,
die Rewe-Kunden in Amberg, Hir-
schau undVilseck gekauft haben.

Schönstes
Weihnachtsschaufenster:

Blumen Honig
Je 1 Einkaufsgutschein im Wert

von 30,- E haben gewonnen:

Herzlichen
Glückwunsch!

Martina König, Edelsfeld
Hannelore Leininger, Sulzbach-Rosenberg
Hannelore Windmeisser, Sulzbach-Rosenberg
Walter Zimprich, Sulzbach-Rosenberg
Anita Himmelhuber, Sulzbach-Rosenberg
Sabine Borek, Sulzbach-Rosenberg
Elisabeth Herrmann, Birgland
Bernd Pilhofer, Sulzbach-Rosenberg
Marion Friel, Sulzbach-Rosenberg
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